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Sobald fi) die Steine abgemahfen haben, muß fih auch) der

Steg fenfen, damit fi diefelben einander wieder nähern; dann

fenft fich aber auch jede Tragebanf und ebenfalls das Getriche.

Die Welle des Kammrades Fan fich jedoch höchft felten fenfen, und

dann um fo weniger, wenn fie zugleich Welle des Warfferrades tft.

Damit aber das Kammrad eingreife, muß man das Getriebe

abnehmen umd am Eifen Höher binauffegen. Ebenfo muß

man das Getriebe herausnehmen, wenn die Mühreifen fehad-

haft geworden find, wobei man, um Yeßtere vepariven oder verz

ftähfen zu fönnen, die Buchfe Insmachen muß; man muß aljo

da8 ganze Werf einreigen. Dies Alles ift jedoch nicht nöthig,

wenn man die Spike, mie früher erwähnt, bios einzufegen

nöthig bat.

Die Stärke des Miühleifens beträgt bei fchwachen Zeuge

24 bis 3 30, bei fiarfem Zeuge 3 bis 33 Z0 im Duadrat.

Der Hals behält die nämliche Stärfe und wird rund abgedreht;

der Fuß wird ” weit zugefpiät, daß er unten einen zen

fer von 3 bis 4 Zoll behält.

Die Pfanne und die Spur.

$. 24. Die Pfanne (Fig. 56.) macht man gewöhnfi son

Schmiedeeifen, 6 Zoll im Fichten Yang, 3 bis 34 Zoll breit und

eben fo tief; die Wände und der Boven 4 Zoll flarf. Die

Flügel a werden 3 bis 314 Zolf Iang gefertigt und dienen dazu,

die Pfanne in dem Stege feitzuhalten.

Die Spur b (Fig. 56.), die in der Pfanne zu Tiegen und

auf welche eigentlich das Mühleifen zu ftehen fommt, ift etwa

A Zoll Yang, 2 bis 2. Zoll breit und 13 bis 2 Zoll ftarkz; fie

wird mit eifernen Keifen in die Pfanne befeftigt. Zu der Spur b

muß man aber befonders gutes Stahl nehmen und daffelbe gut

bärten. Die Vertiefung e für das Mühfeifen braucht nur

bi8 3 Zolf tief zu fein und muß genau zum Fuße des Eifens

paflen. E38 ift nichts Seltenes, daß in Mühlen, wo Die Spur

und das Mühleifen nacdhläffig gearbeitet und schlecht verftähtt

find, beide Yeßtere glühend werden, das Fett zum Brennen

fommt, Spur und Eifen DEmrn und die Mühle

prögfich ftehen bleibt.
Sn neuerer Zeit macht man ftatt der flähfernen, metalfene
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Spuren (Fig. 57.), die man mit zwei Vertiefungen. ce verficht,

fo daf, wenn das Eifen die eine ausgelaufen hat, daffelbe in

die andere -gefeßt werden. Tann,

Das Einfpisen.

$. 25. Das Einfpigen der Haue, geigieht gewöhnlich auf

dem Mühlengebiet, nachdem man zuvor ben Läufer zum. Auf

bringen dorthin gebracht hat. Zum Einfpisen der Hane wird

noch, der fogenannte Hängezirfel, (Sig. 58.) gebraudt, welcher

aus dem obern Sattel>a und. untern Sattel b, aus. den Schie-

nen oc, welde beide Sattel verbinden, und aus der Reißichiene

d befteht.. Der. obere Sattel a erhält bei e eine. Vertiefung,

welche auf den Fuß des .Mühleifens paßt (Fig. 58.); der untere

Sattef. b: erhält aber nur ‚bein f eine Ausrundung, die an den

Hals des Mühfeifens gelegt wird.

,

Die Schienen cc Faffen fie)

im obern Sattel verfehieben, damit man den Zirkel höher oder

niedriger. fteffen ‚fan; Dagegen find die Schienen im unteren

Sattel feft, und fünnen deshalb nicht serfpoben werben. Die

KReißfchiene d muß immer 5 bis. 6. Zoll. Yänger fein, als ber

Stein hoc ift, und erhält in ber, Gegend bei g ein Lo; cbenfo

befommt der. untere Sattel bei h,.ein Loc, dur welche Stügk-

hen Holz. oder Federpofen gefteet werben.

Die Sättel a und. b werden etwa lg Zoll ftarf und 3 Zoll

breit, die Schienen ce 1 Zoll flarf und 14 Zoll breit gemaght.

$..26. ‚Nachdem man den, Stein auf. das Mühlengebiet

gebracht hat, Iegt man denfelben wieder, wie bei ber Ausarbei-

tung, auf drei Klöße wagerecht und dann bie Haue c quer über

das Steinfoch; hierauf fest man das Mühfeifen k in die Haue

und hängt den Hängesirfel (mad) Fig. 58.) daran, dergeftalt,

daß der untere Sattel b am Halfe des Eifens fteht. Nun dreht

man den Zirkel um. das Eifen und den Stein herum und fucht

die Haue fo zu rüden, daß die Feder 8 rund herum gleihförmig

fiveicht... Dann fieht man aud) die Fever h nach, ob der Stein

gehörig Horizontal liegt, und vüct ihm dergeftalt, daß die Feder

rund herum ftreicht.

.

Ift. dies gefchehen, fo zeichnet man, ohne

die. Haue. zu. verrüden, bie Größe der Hauldcher, auf allen

Seiten etwa 4 oder. 3 Zoll größer. als die Haue fang. ift, auf.

Wenn man auf der einen Seite der Haue etwas bat unterlegen


